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Toggenburg Samstag, 12. April 2025

Skifahren immer
noch möglich
Unterwasser Am Samstag, 12.,
undSonntag, 13.April, bietetdas
Chäserrugg-Gebiet nochmals
Skivergnügen. Die Standseil-
bahn, die Luftseilbahn und der
Skilift Chäserrugg sind in Be-
trieb. Dasselbe gilt für den Os-
tersonntag. (pd)
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Vorsicht bei
Wanderungen
Region In der gestrigen Ausga-
be hat diese Zeitung diverse
Ausflugstipps für die bevorste-
henden Ostertage präsentiert.
Darunter waren auch Wande-
rungen in höhere Gebiete. Zu
berücksichtigen ist, dass trotz
aktuellmilder Temperaturen in
denBergen immernochSchnee
liegt. Zwar weniger als andere
Jahre, aber immer noch genug,
um gewisse Ausflüge zu verun-
möglichen. So liegt zumBeispiel
auchaufdemSagenwegamFus-
sederChurfirstennochSchnee,
auf dem Chäserrugg und dem
Hinterrugg ebenfalls. Momen-
tanwirdempfohlen, aufWande-
rungen über 1500 Metern über
Meer zu verzichten.Grundsätz-
lich gilt: Bitte Vorsicht. (sdu)

Die Beratungszahlen steigen weiter
ImmermehrMenschen nehmen dieDienstleistungen der Sozial- und Suchtberatung der
Sozialen Fachstellen Toggenburg in Anspruch.

Die Fachbereiche Sozialbera-
tungundSuchtberatungder So-
zialen Fachstellen Toggenburg
haben im vergangenen Jahr hö-
here Fallzahlen registriert. Ge-
meinsam kommen sie auf 382
Beratungen, das sind 65 mehr
als im Jahr zuvor.Von insgesamt
382 Ratsuchenden kamen 191
aus Eigeninitiative, heisst es im
aktuellen Amtsbericht.Weitere
meldetensichbeispielsweiseauf
Empfehlung von Familienmit-
gliedern, Gemeinden, Arztpra-
xen, derKesb, Spitälernoder als
Auflageder Justiz unddesStras-
senverkehrsamtes,Letzteresbe-

sonders in der Suchtberatung.
Das Geschlechterverhältnis ge-
samthaft istmit 185Frauenund
197 Männern einigermassen
ausgeglichen, ist den Zahlen
weiter zu entnehmen. Ein ganz
anderesBild zeigt sich innerhalb
der beiden Fachbereiche: In die
Sozialberatung sind 151 Frauen
und100Männergekommen, in
die Suchtberatung 34 Frauen
und 97Männer.

NeuerHöchstwertbeim
Erwachsenenschutz
Im Amtsbericht wird auch auf
den starken Rückgang bei den

Kindesschutzmassnahmenhin-
gewiesen, diese Zahl ist imVer-
gleich zum Vorjahr von 108 auf
92 zurückgegangen. Ein deutli-
cher Zuwachs ist hingegen bei
den Erwachsenenschutzmass-
nahmenzuverzeichnen,mit 149
Massnahmen wurde ein neuer
Höchstwert erreicht.Die erhöh-
te Zahl und die zunehmende
Komplexität führen zu einem
stark erhöhten administrativen
Aufwand.

Die Jahresrechnungschliesst
mit einem Bruttoaufwand in
derHöhevon rund1,806Millio-
nen Franken ab, was einer Ab-

weichung gegenüber Budget
von 4,7 Prozent entspricht.

DerVereinSozialeFachstel-
len Toggenburg hält am Diens-
tag, 29. April, um 18 Uhr seine
HV imSeniorenzentrumWier in
Ebnat-Kappel ab. Auf der Trak-
tandenliste stehen auch Ge-
samterneuerungswahlen. Als
neues Vorstandsmitglied wird
unter anderemIngridAbderhal-
den, Gemeinderätin von Wild-
haus-Alt St. Johann, vorgeschla-
gen. Erneut für das Präsidium
kandidieren wird Christian
Gertsch, Gemeindepräsident
Neckertal. (ab)

Auf dem Heimweg wiedererkannt
Salvatore Latino verpasste knapp den Einzug ins Finale von «TheVoice Kids», sieht aber seinenWeg als vollen Erfolg.

Anaïs Expilly

Der 15-jährige Salvatore Latino
aus Wattwil trat am Freitag-
abendbeiden«Knockouts»des
TV-Gesangswettbewerbs «The
Voice Kids Germany» an – und
verpasste knapp den Einzug ins
Finale. Unter mehreren zehn-
tausend Videobewerbungen
wurde der Wattwiler einst aus-
gesuchtundschafftees zuerst in
die «Blind Auditions». Dort
drehten sich alle vier Jurymit-
glieder bei seiner Performance
um. So kamer direkt insHalbfi-
nale, genannt «Knockouts».

Erbeginntbaldmit
einerSchreinerlehre
Von Familie und Freunden er-
hielt derOberstufenschüler, der
nach seinem Schulabschluss
eine Schreinerlehre beginnen
wird, viele positive Reaktionen
auf seine Teilnahme beim TV-
Programm. Auf dem Schulweg
würden ihn manchmal Kinder
ansprechen, die ihn aus der
Showwiedererkennen.

Da Salvatore Latino bei den
«Knockouts» in seiner Gruppe
als Erster an der Reihe war, sei
er vor seinemAuftritt nervösge-
wesen, erzählt er. Er sagte sich
imMomenteinfach:«Ichmache
das jetzt, dannhabe icheshinter
mir.»DasGefühl, aufdieBühne
zu treten, sei krass und gleich-
zeitig seltsamgewesen, sagtLa-
tino. «Als kämeman in eine an-
dere Welt, sobald man da oben
ist – eine, die ich vorher nur aus
demFernsehen kannte.»

Als entschiedenwurde, dass
der Wattwiler nicht ins Finale
weiterziehen darf, sei die Ent-
täuschung nicht allzu gross ge-
wesen.«Ichwusste, ichhabeal-
les gegeben», sagt Latino. Die
Sendung wurde bis auf das be-
vorstehende Finale bereits im
Dezember, weit vor ihrer Aus-
strahlung, gedreht.

GrössteHerausforderung
desWettbewerbs:Warten
Peter Haag, Co-Leiter der Mu-
sikschule Toggenburg, erinnert
sich an Latinos erste Reaktion
damals:«Erhatmir eineSprach-
nachricht gesendetunddariner-
zählt, dass er leider ausgeschie-

den, deswegen aber nicht wirk-
lichenttäuscht sei.»Stattdessen
blicke er mit Stolz auf seine Er-
folge, unter zahlreichen Kandi-
dierenden so weit gekommen
und zweimal imFernsehen auf-
getreten zu sein. «Diese Worte
voneinem15-Jährigenzuhören,
fand ich sehr beeindruckend»,
soHaag.

Co-MusikschulleiterinSimo-
ne Erasmi sagt: «DenErfolg bei
den ‹Blind Auditions› schätze
ichamwichtigstenein,daSalva-
toremit seinemAuftritt alle vier
Coaches überzeugen konnte.»
Dies bestätige, dass er ein gut
ausgebildeterSänger sei,dermit
seinerStimmeMenschenberüh-
re. «Für den Einzug ins Finale
zählenandereAspekte,dienicht
durch gute Leistung beeinflusst
werden können, wie zum Bei-
spieldasAlter, derMusikstil, die
Stimmfarbe oder dieDiversität,
welche inFernsehshowsberück-
sichtigtwerdenmüssen.»

Salvatore Latino verbrachte
seine Zeit in den Drehwochen

in Berlin täglich von etwa 8
bis 16.30Uhr im Studio. In die-
sem Zeitraum probte er aller-
dings nur während rund zwei
Stunden – auf Abruf. Der
schwierigste Teil des Wettbe-
werbs für Latino? «Das War-
ten.» Wenn man nicht weiss,
wie esmit dennächstenProben
und Auftritten weitergeht, stei-
ge die Spannung.

«Aber in dieser Zeit konnte
ich neueKontakte knüpfen und
habe mit anderen Teilnehmen-
den Nummern ausgetauscht»,
sagt er. Latino war zum ersten
Mal in Berlin und verbrachte
denGrossteil seinerFreizeitmit
den anderen Teilnehmenden.
Lachend erzählt er: «Einmal
gingen wir gemeinsam Gokart
fahren, dashat besonders Spass
gemacht.»

Amliebstenspielerischzu
Hausekomponieren
Vor den Auftritten sei Salvatore
Latino jeweils drei- bis viermal
von einem Vocal Coach unter-

richtet worden, da habe er viele
neue Tipps bekommen. «Spe-
ziell vor den ‹Knockouts› habe
ich gelernt, mich auf der Bühne
mehr zu bewegen und auchmit
meinem Körper Emotionen zu
zeigen», sagt er. Zu viel üben
durfteer abernicht, da sonst sei-
ne Stimme überbelastet gewe-
senwäre.

Die Möglichkeit, bei «The
VoiceKidsGermany» teilzuneh-
men,hatLatinoMotivationund
Selbstvertrauen gegeben: «Ich
habe etwas erreicht – und ich
kann noch mehr schaffen!»
Auch seine Präsenz im Fernse-
henund inden sozialenMedien
konnte er so erweitern. Bei der
Frage, ob er nächstesMal etwas
anders machen würde, kommt
Latino nichts in den Sinn. «Ich
war gut vorbereitet», sagt er,
«und ichbereuemeineTeilnah-
me nicht.»

Sein grosses musikalisches
Ziel:«EinchristlicherArtistwer-
den.» ImHerbst stehtdieVeröf-
fentlichung vonmehreren eige-

nenSongsan – einTeil sei schon
fertig geschrieben. «Normaler-
weisekomponiere ichdieMusik
allein inmeinemZimmer, denn
ichhabedort alles,was ichdafür
brauche», sagtLatino.«ZuHau-
se kann ich abwechselnd Gitar-
reundKlavier spielen.»Undwie
entsteht so ein Stück? «Ich pro-
biere aus Spass einfach an den
Instrumentenetwasaus. Irgend-
wann kommtmir dann ein Ele-
ment für einen neuen Song in
den Sinn», erklärt er.

«Ich bekomme nun durch
meine Teilnahme bei ‹The Voi-
ce Kids› vermehrt Anfragen für
Auftritte über meine Home-
page», sagt Salvatore Latino.
«Es ist sogar eine aus demAus-
landdabei.»UmdieVerwaltung
kümmere sich seineAgentur. In
der Region stehen für den
15-Jährigen in nächster Zeit
zahlreiche Gigs an, unter ande-
rem als Sänger und Talkgast
bei der «Late Night Show» im
ZeltainerUnterwasseram5.Mai
um 20Uhr.

Salvatore Latino betrat bei den «Knockouts» als Erster seines Teams die Bühne. Bild: Joyn/Claudius Pflug


